
Warum werden dermalen in der Schweiz diê e 
Vorbilder so wenig nachgeahmt? Mit der alten schwei-
zerischen Rechtspartei steht es trauriger als je. .üic 
Einen neigen sich in ' den Stanb^vor den^Bundesgottern, 
um ein huldvolles Wort von ihren Lippen, Reicht 
eine Gabe ans ihren Kassen zn erhalten; die Andern 
siehe» sich zurück in ihre Schmollwinkel, um über Ullev 
-u klagen, über Freunde und Feinde zn schmähen und 
i ! trägem Nnmuth,die Zeit zu verträumen. So steht«! 

Thatlos — nein so soll das Leben jnicht verträmnt 
werden, ist es ja ohnehin so kurz und so hinfällig. ^ie 
es können, die sollen zusammenstehen und njia) krast 
mitarbeiten am geistigen und materiellen Wohle des 
Volkes. Der gefährdete Mittelstand soll gerettet, die 
gedrückte Lage des Arbeiters erleichtert werden. Das 
sind Ausgaben würdig der Anstrengung jedes Geistes. 
Durch Arbeiten in dieser Richtung wird das Probst»« 
abgelegt für eine volksgetreue Gesinnung. 

H i l f d i r se lbs t— so w i r d d i r G o t t he l fen , 
das ist das Christgeschenk und der Neujahrsgruß,^ den 
der Hubelwiespaiili au die Berzagtea, „Lauen der 
konservativen Parthei richtet; geb' Gott, er werde nicht 
mißverstanden und wenn _ in der Neujahrsnacht »ie 
Mitternachtsstunde schlügt so bedenkt die Verse. 

ES wechseln die Jahre, 
Die Zeiten so ost. 
Aus Erden ein Jeder 
Aus Besseres hofft. 

Doch statt zu Gedeiheil 
Und blühendem Glück, 
Geht Jeder ans Erden 
Zur Erde zurück. 

Nur einer ist ewig. 
Nur einer verbleibt. 
Ob rauschend der Sturmwind 
Die. Fluchen auch treibt. 

I n Sturm und Gefahren 
Vertrau ich dem Herrn, 
Er lebt und er leuchtet: 
Der ewige Stern. 

Es wechseln die Jahre, 
Die Zeiten siild neu. 
I m Wechsel und Z w e i f e l 
Verbleib ich g e t r e u . 

Gott haltet die Waage 
Auf mächtigem Thron, 

Er richtet die Feinde 
Und schützet den Sohn. 
Es tritt nach den Nächten 
Die Sonne hervor; 
Gott ruft die Gerechten 
Zum Lichte empor. 

B e k a n n t m a c h u n g . 
Konkurs über Peter Michel, Schwarzenberg. Eingabe 

bis 10 Januar. 
B e n e f i z i u m J n v e n t a r i i über Landjäger Blattler 

fl. in Kerns. Eingabetermin 9. Januar. 

Amtl icher M e h l - « n d B r o d p r e i s . 
Den 25. D-zcmber. 

Sarnen, | 
Kerns it. 
Sächseln. 

53 Rp. 
55 „ I 54 

Alpnacht. 

52 Rp. 

Giswyl 

53 Rp. 
55 .. 

Lungern. 

54 Rp. 
56 ,, Halbbrd 27» Pfd. 

Äehl 2 Pfd. .. > , 
Sarnen, Mittelpreis per DoppelCeutner m Luzern 

39 Fr. »4 Np. 
Abschlag: — » 1 8 " 

Eilgüschr Ccinfuößii für ö l roMMKat ion 
in bester Qualität wird Verkäufern dieses Artikels zu 
viel billigern Preisen als ihn Zwischenhändler liefern 
können, voil einer Fabrik empfohlen. •Hetzte Bedie-
nung. Frankirte Anfragen Lud. I). A. 8ol aiii feie 
Annoncen Expedition H a a , c n f t e i t t n n d V o g l e r 
in Z ü r i c h . H " 7 1 9 7 ' Z 

Z u v e r k a u f e n : 
eine sehr gute C . P o s a u n e mit B Einsatz undeine 

B a s s t r o m p e t e mit Es Einsatz sehr billig. Wo. 
Zu vernehmen bei der Expedition. 

3 u l i e r l i r t u f n i . 

Zwei schöne Mastschweine. W o sagt d i< E x -
pedition dieses B la t t e s . 

M i s s - u n d s c h w a r z e S c h a f w o l l e , 
reingewaschen, M a t r a z e n l i s c h e n , A f r i k a , nebst 
allen andern Bettwaaren, billig und glit bei 

G i s l e r - I m s e l d i n S a r n e n . 
Eiilein w. Publikum für das bisher geschenkte Zu-

trauen höfflichst dankend, empfehlen sie sich auch in Zu-
kmift zu gütigem Zuspruch, um so mehr da |u: jetzt 
durch Aenderung des frühere» Personals m Staild 
gesetzt sind, mchr als früher alle Erwartungen zu 
befriedigen. 

G o g t s r e c h m n g s b n c h e r 

sind zli haben^bei I . Jmfeld, Landschreiber in Sarnen 

Bei Unterzeichnetem sind sofort gute Kartoffel per 
Doppelzentner k 12 Frk. zu habef. 

^ J o s e p h D e ß , ^ 
am Gestade in Alpnacht. 

D t N v e r e h r ! . A b o n n e n t e n ? v o n „ A l t e 
n n d N e n e W e l t " 

niachen mir liuu die Aiizeige, daß wir zu der 1»*3 
Farbendruck-Präinie „Regina angelorura (ohne Ein-
fassnnq) sehr schöne (65 Biillimetre breite) Goldrahmen 
haben anfertigen lassen und solche mit Kiltchen gu 
verpackt zu Fr. 6. - liefern. Für die ruher erschle-
neuen Farbendruckbilder der 1870, 1871 und 1872 
Prämien (ohne Einfassung) haben wir ebenfalls passende 
Goldrahmen mit Kistchen gut verpackt zu #r. 4 

Vorzüglich für Geschenke geeignet halten wir diese 
letztem Drei schon mit bezeichneten Goldrahmen mit 
solider Verpackung k Fr. 6. 50 Cts. vorräthig. -

Zu geneigte» Aufträgen empfehlen sich 
achtungsvollst 

M r , Aars ant» Mofaus ZZmziger 
ill Eiusiedtln (Schweiz). 

U h e n m a i i s m e i l 
Gi iedsucht bei K ü h e n 

i s t g r ü n d l i c h h e i l b a r . 
— ^ Sicheres, untrügliches Mittel. - - - - -

Per Flaoon ä 2 Fr. mit GebrauchsAnweisung acht zn 
beziehen bei I . Niaa. Buchdrucker, Sarnen. 
fcH** p ' 

a u i i c i a c u i . d c r A r t finden i m „ V o t t S s r - u n d " g r - t z c V - r b r c i i n n g . U 
~ 1 

B e k a n n t m a c h u n g 

Unterzeichneter bringt anmit zur öffentlichen Kenn tn i s da,; er 
u-IS.in- u n d K r i s t a l l w a a r e n s e s c h ä s t dem Herrn A n d r e a s S u c h e r , 
G l a s h a n d l n n g a n d e r K a p e l l g a f f e , käuflich abgetreten hat. ^ n r dos 
mir bisanhin geschenkte Zut rauen höflichst dankend, bitte meine werthen Kunden, 
dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zn wollen.^^ 

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle mich dem geehrten Publikum, be-
sonders den H H . Gasthofbesitzern, Wir then :c. sowoA m ^ . ^ s i c h r t ^ 
keln, lnit welchem mich v o m r o h e n K o c h u n d S t e n t g e w l r r b t s s e m s t e n 
P o r z e l l a n a u f ' s - Reichhaltigste versehen, als auch mit rnetuern 
toöit N - e n i t e r a l a s jeder Art , sowie G o l d r a h m e n l e i s t e n , S p i e g e l n ; e . 

M i t den besten Bezugsquellen in Verbindung, bui ich ui ^ t a n d gesetzt 
i-d- Konkurrenz von Nah F m . ° . . sz . .h . lwu M m . Gmndsntz » t . N.NN-
werthen Kunden p r o m p t , schnel l und b i l l i g zn bedienen. 

W i e d e r v e r k ä n f e r n gestatte besondern R a b a t t . 

L u z e r n , w ^ D - z ^ 1 8 7 2 ^ A n d r e a s B n c h e r , Kap-llgafi-. 

A n z e i g e u n d E m p f e h l u n g . 

Zubern Unterzeichneter seinen geehrten Kunden für das ihm bisher geschenkte Zutrauen hof lM 
dankt empfiehlt er sich neuerdings einem verehrten Publikuin, uiid verbindet damit die Anzeige, d.v 
er mit nachstehenden Artikeln bestens versehen ist, als: 

A n M M s c h k S F t » ß k r g « ä s , 
welches an Stärke, Reinheit und Haltbarkeit alle schweizerischen Fabrikate übertrifft. 

S p i e g e l i t f stöeu ^ x ö f ^ c u , t t ü i i t u b o h n e L a h m e n , 

R a h m e n l e i f t e n in G o l d und gewellte, auch verschiedene P h s t g g r a M - M h m c h e A , 
V i t t W A n t s ; ? . U Q ä F K Q Ä t s r L t t t . 

Unbrauchbar gewordene Diamanten werden zum Repariren abgenommen, - B i l d e r nach-Be-
lieben eingerahmt. Auch fertige 

W W - T A I 3 L E A U X _ 
verschiedener Art Halle stets zum Verkauf vorräthig. Alles zu möglichst billigen Preisen. ^ 

A n t o n A n d e r h a l d e n , Glaser , 
unter der Linde in Sarnen. 

G e l d s e n d u n g e n ^ ' 

Mch den V e r e i n i g t e » S t a a t e » » a n A m e r i k a v e r m i t t e l n ß e t s a u j s p r s m p t e ß e m d 

H e b r . K r i v c l l i & K o m p . i m S e e h o s L u z e r n . 

Druck «nd «erl», »sn »er I. KmMchm'B«chdruck.'«i. (J»se?h Nizg.) 


